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der Straße verhindert wird. Das Schiebezeug ift hier fo ein-
zurichten, daß man in der Mitte zwifchen den Schlittenbäumen
d (Fig. 286.) einen eifernen Kammbaum e anbringt, in beffen
Zähne ein eifernes Getriebe f, an der ebenfalls eifernen Seb-

welle, greift, woran das Seßrad g befeftigt ift und fo zugleid)
den Kranz bildet, in welchen der Schieber einfegt; die Zähne

des Kranzes dürfen jedody nur fehr Fein fein, damit der Wagen
nad) der obigen Angabe nur wenig vorgefhoben werde. — Ein
Rüdlauf für vdiefe drei Wagen ift nicht wohl anzubringen; an
Stelle deffelben bedient man fich zu diefem Zwede desjenigen

Taues, womit die Blöde hinauf gefchafft werden.

Beleudhtung.

$. 212. Eine Schneidemühle mit drei Gattern gewährt

feine Bortheile,. weil fchon auf ‚einer Schneidemühle mit einer

Säge ein gefchietter Arbeiter verlangt wird, wenn die zulegt

gefchnittenen Bretter no brauchbar fein follen, indem das
Holz zulegt an Stabilität verliert und beim Schnitt dann hin
und her fhwanft, wenngleich hierauf nur Blöde von 24 Fuß
Länge gefchnitten werben. Zum Schiffbau müffen die Bretter

oft von der ganzen Länge eines Baumes, die nicht felten 50
und mehrere Fuß beträgt, verwandt werben, ‚fie Fönnen aber auf

einer Schneidemühle mit einer Säge nicht gut gefehnitten werben.

Bei Denensmit mehreren Sägen geht dies noch eher, obgleich eg
immer fehr viel Aufmerkfamfeit erfordert, die Sägen‘ gut zu
führen. — Wie fi) von felbft verfteht, fanein 50 oder noch
mehre Fuß Yanger Blod nicht auf Schemeln ruhen ($. 204.),

fondern man bedient fi in einem foldhen Falle der Unterlagen c

(Fig. 285.), welche in einer Entfernung von 6 bis 10 Fuß über

die Schlittenbäume a gelegt werden. Sobald eine foldhe Unter

lage mit dem darauf Tiegenden Blode bis zur Säge gefom-

men, wird fie fortgenommen, nachdem zuvor hinter dem Gatter

eine andere untergebracht ift. Zur Befeftigung des Blodes die-

nen bie indem Schlitten angebrachten Dorden d, in welchen Zmwins

gene fich ‚befinden, die über Die Blöde gelegt werden und mittelft
Bolzen befeftigt find.

$ 213. Mlein nicht nur bei Windfchneidemühlen bringt
man zwei und drei Gatter an, fondern auch ber Mühlen, welche
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‚durch Wafferfraft getrieben mwerden. Bei -Schneidemühlen mit
einer Säge wird ein Bloc; von 24 Fuß Länge inı2 Stunden
zu Brettern gefchnitten, «wozu eine Mühle mit mehreren ‚Sägen
beinahe eben fo siel Zeit gebraucht, weil Die «Gatten fich Bier
ar, langfam bewegen fönnen, indem Die «bewegende Kraft zu
jehr  getheilt wird; überdies würden fie bei- einem eben fo rafchen
Gange die Kurbel: zertrümmern. Aus: Diefem Grunde Dürfen
bie Gatter fih nur 50, Mal in der Minute auf und: nieder"be-
wegenznswährend 'welcdyer Zeit: Dies bei einem Gatter mit) eirer
Säge 150 bis 200 Mat gefchieht z und wenn: manı nod die
Berfäumniß hinzurechnet, welde auf) einer folhen Schneidemühfe
eintritt, jo wird, von biefer Seite betrachtet, ihr Vortheil nicht
fo groß fein; deshalb findet man fie au) nur auf Windfchneide-
mühlen und zwar nur ander Seefüfte angewendet, wo der Wind
eine größere Kraft hat und gleihmäßiger wirft.

$. 214: ,Beiider oben angeführten Einrichtung wird man
wohl-eine: hölzerne Kumptwelle nicht anbringen fönnen, und zwar
deshalb nicht, weil alle Drei Kurbeln.an einer und derfelben Welle
fi) befinden müffen. Diefe Welle, an welcher fich die Krumm-
zapfen für bie drei Lenfer befinden, muß daher aus Eifenbe-
fteben, eine Länge von 16 bis 20 Fuß und: 44 bis 54 Zoll im
Durchmefler. haben, weshalb diefelbe fchiwierig anzufertigen it,

- amfo mehr, als bei jedem Bug zwei Lager gelegt werben müf-
fen, die, wenn fie. nicht äußerft forgfältig: gearbeitet find und
genam gelegt werben, bie ganze Welle zertrümmern: oder den
Gang fehr erfhweren. Der Bug erhält eine Länge von 10 Zoll,
fo daß fi) die Gatter 20 Zoll heben und fenfen. ine -folche
Kurbelwelle foftet oft. 1000 bis 1500 Thlr.

Dimenfionen des Nädermwerfes.

$. 215. Wie eine Windmühle ‚mit mehreren Gattern an-
zulegen ift, ergiebt fih aus Fig.279., und zwar ftellt A (Fig.277.)
den Grundriß des Bieredes abed. vom Unterbau; worauf das
Adtek der Mühle geftellt ift, und B wieder den Grundriß der
Etage IV dar, inwelcher die KRurbelmelle und das Kammrad'D
enthalten if. &8 werben daher die Dimenfionen des Rädermwerfes
der früher angeführten Schneidemühlen hier um fo. weniger am
unvechten Dite fteben, als fie einen Veberblict des Ganzen’ geben;


